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Die Diakonische Stiftung
Wittekindshof

Seit 1887 bietet die Diakonische Stiftung Wittekindshof 

Wohn-, Arbeits- und Freizeitangebote für Menschen 

mit geistiger Behinderung. Neben dem Hauptsitz 

in Bad Oeynhausen unterhält der Wittekindshof 

zahlreiche stationäre und ambulante Angebote 

vorwiegend in Ostwestfalen und im Münsterland. 

Kinder und Jugendliche sind in den Einrichtun-

gen des Wittekindshofes ebenso zu Hause wie 

erwachsene und alte Menschen. Ihnen optimale 

Möglichkeiten zur persönlichen Entfaltung und 

zur gesellschaftlichen Teilhabe zu bieten, ge-

hört zum Grundverständnis im Wittekindshof.
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Diakonische Stiftung Wittekindshof

Tiergestützte Pädagogik mit Lamas

im Geschäftsbereich IV Sonnenkamp

Neinstedter Weg 3

32549 Bad Oeynhausen

Sabine Neumann und Achim Agsten

Telefon (05734) 61-17 46

lamas@wittekindshof.de

www.wittekindshof.de

Im Verbund der Diakonie  

Fördern Sie das Projekt 
„Tiergestützte Pädagogik“ 
mit Ihrer Spende!

Spendenkonto

Diakonische Stiftung Wittekindshof

Konto 12 22 00

Volksbank Bad Oeynhausen-Herford eG

(BLZ 494 900 70)

Konto 12 22 00

Stadtsparkasse Bad Oeynhausen

(BLZ 490 512 85)

Kennwort: Lamaprojekt



Lamas helfen Menschen mit 
Behinderungen

„Lamas, die spucken doch!“, so lautet ein weit 

verbreitetes Vorurteil. Dabei sind Lamas sanftmütige 

Tiere – umgänglich, anhänglich und recht neugie-

rig. Das sind Eigenschaften, die im Rahmen der 

tiergestützten Pädagogik sehr erwünscht sind.

Lamas blicken Menschen mit großen ausdrucksstarken 

Augen an. Dabei befinden sie sich auf Augenhöhe mit 

den Menschen. Das weiche Fell der Lamas lädt zur 

Kontaktaufnahme, zum Schmusen und Streicheln 

ein. Mit ihrer unaufdringlichen Art lassen sie ihrem 

Gegenüber Handlungsspielraum und Zeit, sich auf 

eine Begegnung einzulassen. So haben vor allem 

Menschen, die sich sonst vor Tieren fürchten, die 

Möglichkeit ihre Vorbehalte abzubauen. Lamas 

passen sich der Situation an und scheinen die 

Stimmung ihres Gegenübers zu kennen und 

reagieren darauf.

Mit ihren Eigenschaften und Verhaltensweisen tragen  

Lamas u.a. dazu bei, dass Menschen mit Behinderungen

  ihre soziale Kompetenz erweitern,

  ihr Selbstbewusstsein entwickeln,

  ihre Konzentration stärken,

  ihre Kommunikationsfähigkeit steigern.

Projektgruppe „Tiergestützte Pädagogik“

Im Wittekindshofer Geschäftsbereich IV Sonnenkamp haben zwei  

Lamas in kurzer Zeit die Herzen der Klienten/Klientinnen aber 

auch die der Mitarbeitenden erobert. Mit dem Halten dieser 

Tiere sind etliche Aufgaben verbunden, die die Menschen im 

Wittekindshof gerne wahrnehmen, weil sie ihnen sinnvolle 

Beschäftigung bieten.

Die Projektgruppe „Tiergestützte Pädagogik mit Lamas“ im 

Geschäftsbereich IV Sonnenkamp hat diese Aufgaben in die 

Betreuungsplanung integriert, wo sie dokumentiert und 

ausgewertet werden. Auch auf die Einhaltung aller Richt-

linien des Tierschutzes wird genau geachtet. Die Lamas 

werden regelmäßig vom Tierarzt untersucht. Mitar-

beiter, die an der tiergestützten Pädagogik mitwirken, 

nehmen zuvor an entsprechenden Fortbildungen teil.

Für das Projekt „Tiergestützte Pädagogik mit Lamas“ 

sind auch Spenden notwendig, die speziell für  

diesen Zweck verwendet werden. 

Führerschein fürs Lama

Neben dem Nutzen, den die Tiere für die Menschen 

im Geschäftsbereich IV Sonnenkamp haben, gibt  

es viele Angebote mit den Lamas, die allen zur  

Verfügung stehen:

  Als Attraktion bei Kindergeburtstagen, auch 

außerhalb des Wittekindshofes, hat sich der 

„Lama-Führerschein“ erwiesen. Dabei geben 

Klienten/Klientinnen ihre Erfahrung mit den 

Tieren weiter – und die Kinder üben, wie 

man mit Lamas umgeht.

  Bei Schnupperkursen können auch Kinder-

gartenkinder und Erwachsene Lama- 

Wissen erwerben und bekommen dafür  

ein Diplom.

  Auch Kindergärten, Schulen sowie Fir-

men und Marktbetreiber können gegen 

einen Kostenanteil jederzeit ihr speziel-

les Lama-Programm als besondere 

Attraktion buchen.

 


